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Gliederung: 
 
 
1. Leipzig, eine Ruderbastion 

2. Hilfe gesucht und gekommen                     

3. Was wünscht der DRV?           Wanderrudern für Leipziger und Auswärtige 

4. Was können wir sofort tun ?              Widersprüche erkennen, Weichen stellen 

5. Welche besonderen Potentiale ?      Auewald,  Elster-Saale-Kanal,  

6. Welche Probleme ?         Enge, Leipziger Wanderruderer 

7. Welche Lösungen und Visionen ?       Elsterflutbecken, in attraktives Ruderrevier 

      

 
 
 



„Der SC DHFK ist weltweit der erfolgreichste Sportverein  
im Rudersport.  
 
Er erzielte bei Olympischen Spielen und Weltmeisterschaften  
107 Goldmedallien. 
 
Die Sektion Rudern des SC DHfK holte 12-faches Olympiagold und Silber. 
 
Anne-Kathrin Thiele wurde mehrmals Weltmeisterin, brachte Silber aus London mit 
und kämpft zur Zeit um weiteres Edelmetall bei Olympia.  
 
 
Bis 1912 zählten die Leipziger Rudervereine über 2.000 Mitglieder.  
 
 
 
Mit 8 Kanuvereinen war Leipzig bis zum Kriege jahrzehntelang die Stadt mit den 
meisten Kanuvereinen Deutschlands. 



Aktuelle Mitglieder-Zahlen:       
 
  RC Wiking/DHfK     202    davon Jugendl.  45 

                     ARV zu Leipzig.     213                                44 

     RV     Triton                102                                 21 

                    
           Studentensport  Univers.     100 
   

                                 Summen:        617                              110 
 
 
 
 
 
 
 Entwicklung beim ARV:          Jahr  1997                90   
                                            2000                99 
        2008  141    
                                           2016              213 



Rudersport ade ! ?? 
 
Oder  ist das nur die Sicht aus einem Motorboothafen, wo man sich nicht dafür interessiert, dass  
 auch ein Wanderruderer  pro Urlaubstag ca. 50 €  vor  Ort ausgibt. 

 
Nein, Rudern wird in Leipzig  nicht abgeschrieben! So konnten wir es hören und auch lesen. 

Ausblick: 



Expeditionsfahrt   2001 
 
 

in Gigs des ARV  

 

mit Führung der Stadtverwaltung  

 

mit Teilnehmern vom:  

Rüdersdorfer RVK,  

ProSport Berlin,  

Dresdener RV,  

RVWF Erkner,  

RC Beeskow 



Leipzig, ein ganz tolles Revier ! 



Endstation Lindenau 

Endstation Connewitz Expeditionsfahrt   2001 



Hafen Zöbigker 

Neuwasser-Besichtigung 
 
auf dem Cospudener See 
 

Expeditionsfahrt   2001 



 Protokoll  
  
  
Besprechung von Vertretern des Rudersports (DRV und LRV 
Sachsen) und der Stadt Leipzig zur Entwicklung des 
Wanderruderns im Stadtgebiet und dem Südraum von Leipzig 
 
Datum: 30. April 2001          Zeit: 17 bis 18.30 Uhr 
 
 
Ort: Gaststätte, Leipzig, Nonnenstraße 
 
 
anwesend: aus Leipzig: Frau Zábojnik, Herr Franz Pfützenreuter, Herr Tobias Weise (alle Amt 
für Umweltschutz), Herr Dr. Karbe (Sport- und Bäderamt), Herr Karl Schuck (Akadem. 
Ruderverein Leipzig),  
                 
Die Teilnehmer der Expeditionsfahrt „Leipziger Gewässer“: 
Dr.  Hans-Peter Kozerski (Ausschuß Ruderreviere des Deutschen Ruderverbandes (DRV), Rüdersdorfer RV 
Kalkberge), Gunter Blasberg (Landesruderverband Sachsen, Dresdner Ruderverein ), Doris Kleinert (RC 
Beeskow), Heidi und Reiner Dammenhayn, Marianne Krapatsch, Detlef Pries (alle Postsportverein Berlin), Ursel 
und Heinzdieter Schmidt (beide RV Wasserfreunde Erkner) 

 



2008  Expeditionsfahrt des Rüdersdorfer RVK 
 
mit Gäste aus Beeskow, Berlin, Fürstenwalde, Goslar und Jena 

Kirchboot + Gig-Vierer 



2008  schön neu, aber  …... 

Schleuse Cospunden 



2008  schön neu, aber Steg zu hoch. 

Schleuse Cospunden 

Steg zu hoch  



Der Abstand zwischen Boot
und Steg ist viel zu groß.

Das schlechte Beispiel Dr. H.-P. Kozerski, 2.4.2005

Das Stegproblem bei Ruderbooten 



Das Stegproblem bei Ruderbooten 

Steg für Ruder- und 
Paddelboote

Steghöhe zwischen 5 und 15 cm über dem mittleren Wasserstand

Dr. H.-P. Kozerski, 2.4.2005



bessere Stege in Connewitz 
(auch nicht 10 cm flach) 



Expeditionsfahrt   2008 



Rainer Schaffrath  Hans-Peter Kozerski 

2 0 0 9 



Gefahr:  
Strömung,  wenn Bugspitze unter den Queriegel kommt. 



DRV-Gemeinschaftsfahrt 2009 
mit Teilnehmern aus Beeskow, Berlin, 
Dresden, Frankfurt (Main), Fürstenwalde, 
Hannover, Jena, Neckarelz/Moosbach,  
Leipzig, Rostock, Schwerin und Stralsund 
 



Am Südende des  
Markkleeberger Sees 

Hier wollen wir zum Störmthaler See  
rudern, von Leipzig aus. (B > 8 m) 

Ein flaches Ufer reicht zum Anlegen. 
      Man muss nicht überall Stegen bauen. 



Besichtigung am  
Markkleeberger See 

Eine tolle Sache für die Kanuten!  
 
aber nicht für Ruderboote. 
 



Berichten und Werben 



Ziel des DRV 
 
 
DRV hat 84 000 Mitglieder in 481 Vereinen 
 
Davon sind mehr als 50 % Wander- und Freizeit-Ruderer 
      im Alter zwischen 8 und 88 Jahren 
 
  Keine spezialisierten Vereine 
     sondern Vereinigung Männer, Frauen, Kinder,  
     die an Wettkämpfen und Wanderfahrten teilnehmen 
     und Fittness, soziale Bindungen und Geselligkeit finden 
 
 
Mit den neuen Gewässern entstehen  
           Naturräume, Erholungsorte und Sportstätten,  
 
 die die Lücke schließen können und müssen. 
 



Zwenkau: 
30 .. 37 km Fahrt  zum 

Störmthaler See: 
 
       30 .. 42 km 

6 –Seen –Tour 
nach Espenhain: 
 
            ca. 105 km bei Start vom  

RV Triton  + 5 km 

Wanderfahrt wohin? 



Wochenend-Fahrten sind möglich. 
 
 
 
Zeltplatz  (Grillen,  Lagerfeuer, Sonnenaufgang)  
 
 



Was müssen wir sofort tun? 
 
  
 
Mutig weitermachen, denn viele Weichen sind bestens gestellt. 
 
 
Widersprüche erkennen. 
 
 
Immer wieder in Ruhe nachdenken und unvoreingenommen diskutieren. 
 
 
 
 
An unsere Leute: 
 
                          Wir müssen im Bild bleiben, liebe Ruderkameraden! 
 



Breiten     0,8 m  (1,8 m und 7 m )    
Tiefgang     25 cm (35 cm)  besser sind 250 cm   

Steghöhe        < 15 cm         (höher = Unfallquelle) 

Steglängen:     8 m (minimal),   12 m  und 18 m  (großzügig) 

Schleusen:       > 20 m lang  und  4 m breit 

Das Standard-Wanderruderboot 



Ruderboote sind i.d.R. von der Mannschaft zu transportieren. 

vor 1960, RRVK 



• Kirchboot (15 Personen)         300 kg  12 m 
• Vierer mit Steuermann     80 bis 100 kg               11 m 
• Zweier mit Steuermann                   60 kg  8,6 m 
                                                                                                                                                         Masse                                         Länge 

 



Ausweich: Elsterflutbecken  
mit einem neuen Bootshaus 
und Stegen für Triton, DHfK und ARV 
sowie mit Bootsgasse am Wehr. 

Gedrängezone auf der Elster 
Rudern stark erschwert, Unfallgefahren. 
Hier kann man zu bestimmten Zeiten 
 nicht trainieren. 

Trainingsstrecke 
ist auch bei strikter Abgrenzung 
keine zuverlässige Sportstätte. 
Tourismus behindert. 

Widersprüche 



Hier sollte man zügig passieren können. 



Borsten- Boots-Treidel-Gasse 
 
Kiel, von der Schwentine zur Förde 

Bei Wanderfahrten unerlässlich und fürs Freizeitrudern gut. 
(bei Wind oder starkem Schiffsverkehr von der Kieler Förde). 
 
 
Auch in Leipzig anzutreffen? 



Borstengasse am Stadthafen ja, aber nur zu Tal. 
 
[Zu Berg bräuchte man einen Treidelweg.] 

 



Wo können Ruderer aussteigen und 
ihre Boote ablegen? 

Rudern zum Stadthafen Leipzig ? 

h = 23 cm  zu hoch 

Nein,  Warum baut man nicht gemäß RiGeW ? 

Hindernis bei Auslegerbooten 



Im Elstermühlgraben war es schon immer mal zu eng. 



Welche Potentiale sind zu betrachten?  
 
 
Auwald geniessen, wenigstens zeitweise,  
                                  möglichst 3 mal täglich   [9 -11 Uhr,     13 – 15 Uhr        17 – 19 Uhr] 
 
 
Elster-Saalekanal 
 
Nach der Wende zum „Blauen Band Deutschland“ als Biotopverbund unwahrscheinlich. 
 
(Das sagt nicht, dass man in 25 Jahren vielleicht doch an einen modernen Güterverkehr bis 140 m Länge denkt.) 
 
 
 
Für das Wanderrudern hätte ein durchgängiger Kanal praktisch kaum Bedeutung. 
(Kanalfahrt ist meist langweilig. Lücken zwischen den Revieren sind im Einzelfall über Land zu überbrücken.)  
 
Für den Leistungssport sind bedeutende Verschlechterungen zu befürchten.  
(Langstreckenregatten und Tests des DRV) 
 
 
  



Befahrbarkeit des Auwaldes 
 auf dem Floßgraben 
 
 
 
Der Spreewald ist auch kein ideales  
Ruderrevier, aber seit mehr als  
100 Jahren viel besucht.  
 
Der Paddelhaken gehört zum Boot. 
 
                              Skull lang !!! 
 
Spreewaldschlag   3,85 m breit 
 
 
 

Man muss im Floßgraben die Benutzung mit Ruderbooten nicht 
einschränken!              Eine aktuelle Breiten-Angabe ist sinnvoll. 



Welche Probleme ?   
 
 
 
 
 
Leipzig hat zurzeit nur sehr wenig Wanderruderer, hat 
naturgegeben kaum Traditionen.  
 
 
Auch wenn alle Routen fertig sind,  
wird es einige Zeit brauchen, bis sich ein  
reges Wanderruderleben etabliert. 
 
 
 
 



Welche Visionen ?   
 
 
 
 
 
Elsterflutbecken ist Regattastrecke. 
 
Der Floßgraben ist auch gegen die Strömung mit Ruderbooten 
leicht befahrbar. 
 
 
Die Leipziger Ruderer laden zu Wanderruderertreffen ein. 
(für Sachsen ca. 100, für Deutschland ca. 500 Personen) 
 
 
In Leipzig gibt es einen Kirchboot-Verleih. 
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